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Naturraum

Erlenbruch am Nordufer des Lankower Sees

Verlandungsmoor am Seeufer am Rand einer
Endmoräne
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Vegetationseinheiten
feuchter Brennessel-Erlenbruchwald, Mädesüß-Erlen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

gemähter Fußweg zum Seeufer

kein weiterer Ausbau des Fußweges zum und am Seeufer

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00248

Am Nordufer des Lankower Sees befindet sich in einer verlandeten Bucht zwischen Rasenflächen ein feuchter Erlenbruchwald. Die 
Krautschicht wird neben der dominanten Brennessel durch Feuchtezeiger wie Bittersüßen Nachtschatten, Bach-Nelkenwurz und Mädesüß 
geprägt. Stellenweise bilden neben Traubenkirsche und Schneeball junge Eschen eine dichte Strauchschicht. Insbesondere in dem nassen
Südostteil liegen umgestürzte Bäume und aufgerichtete Wurzelteller in einem Sumpfseggen-Erlenbruchwald, in den aus dem angrenzenden 
Uferröhricht Schilf einwandert und sich Weidenbüsche angesiedelt haben. Am trockeneren Westrand führt ein gemähter Fußweg zum 
Seeufer. In diesem Bereich prägen Brennessel, Gundermann und Echte Nelkenwurz die Krautschicht des Erlenwaldes. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Carex acutiformis

Geum rivale Galium aparine Poa trivialis Thelypteris palustris
Galium palustre Phragmites australis Betula pubescens Salix pentandra
Equisetum palustre Fraxinus excelsior Solanum dulcamara Carex elongata
Carex disticha Glecoma hederacea Iris pseudacorus Filipendula ulmaria
Impatiens parviflora Geum urbanum Padus avium Viburnum opulus
Caltha palustris Deschampsia cespitosa Ribes rubrum Veronica scutellata


